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Unternehmereigenschaft beim Internethandel (hier: ebay)

Nach den Vorgaben des Umsatzsteuergesetzes ist ein Steuerpflichtiger Unternehmer, wenn er eine
gewerbliche oder berufliche Tätigkeit selbstständig ausübt. Gewerblich oder beruflich ist jede
nachhaltige Tätigkeit zur Erzielung von Einnahmen, auch wenn die Absicht, Gewinne zu erzielen,
fehlt.

Der Bundesfinanzhof (BFH) veröffentlichte ein Urteil in dem er beurteilte, ob bei einer
Steuerpflichtigen mit Internethandel die Unternehmereigenschaft vorliegt oder ob es sich um
Liebhaberei handelt. Die Steuerpflichtige kaufte Gegenstände aus Haushaltsauflösungen an und
versteigerte diese anschließend über ebay. Steuererklärungen mit Angaben zu den Internetverkäufen
reichte sie nicht ein. Das Finanzamt beurteilte die Geschäfte als unternehmerische Handlungen und
erließ für mehrere Jahre entsprechende Schätzungsbescheide.

Auch der BFH ordnete die Internetverkäufe als unternehmerische Tätigkeit ein. Bei jährlich mehreren
hundert Auktionen über einen Zeitraum von mehreren Jahren kann nicht mehr davon ausgegangen
werden, dass die Veräußerin den Handel als Hobby betreibt. Die Tätigkeit wird unter
Berücksichtigung der allgemeinen Verkehrsanschauung nachhaltig betrieben. Unerheblich ist dabei,
ob die Verkäuferin einen privaten oder gewerblichen Zugang zu dem Portal besitzt. Der BFH merkte
in dem Zusammenhang auch noch an, dass die Gegenleistung in Entgelt und Steuerbetrag
aufzuteilen ist und ein Verstoß gegen die gesetzlich vorgegebene Aufzeichnungspflicht nicht
automatisch zur Versagung der Differenzbesteuerung führt.

Alle Beiträge sind nach bestem Wissen zusammengestellt.
Eine Haftung für deren Inhalt kann jedoch nicht übernommen werden.
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